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Amtliche Bekanntmachungen .
41076. IV- Den Ausbruch der Maul- und Klauenseuche in

Gernsbach betreffend.
Nachdem in der Gemeinde Gernsbach die Maul - und Klauenseuche- Mebrvchen ist , wird die Abhaltung der wöchentlich daselbst stattfindendenW ^ rmemärkle gemäß 8 65 der V .O . Großh . Ministeriums des Innern vom1895 brs aus weiteres verboten .

Rastatt , den 6 . Juki 1911.
Großh. Bezirksamt.

I . V . : gez. Bauer .

Nr . 2890S . il . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen
«kuntms .

Karlsruhe , den 9. Juli 1911.
Großh . Bezirksamt.

vr . Guth - Bender

! für
-ülst

den

ster.

Bekanntmachung .
Nr. 18 508 . Maul- und Klauenseuche betreffend .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk Breiten zurück
« «maeil ist, wird unsere auf Grund des 8 61 der Verordnung vom 19. Dezembererlassene Anordnung vom 13 . April d. I . Nr . 8632 — Amtsblatt« r. 45 — hinsichtlich der Gemeinden Ruit , Sprantal , Nußbaum , Stein ,Wssiagen , Wenzingen , Bahnbrücken und Zaisenhauseu hiermit außer Kraft
^ Brette » , den 6 . Juli 1911.

Großh. Bezirksamt.
I . V . : gez. Werb er .

Nr . 29234 . H . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent-
Lchen Kenntnis .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1911.
Großh. Bezirksamt.

Guth - Bender .

Bekanntmachung .Nr. 28 781. II . Maul- und Klauenseuche betreffend.
In der Gemeinde Gernsbach und Plittersdorf , Amt Rastatt , ist die

Maul- und Klauenseuche ausgebrochen und wurden seitens des Gr . Bezirksamts
Rastatt für diese Gemeinden die Bestimmungen der §§ 58 und 59 der V.O .iom Id . Dezember 1885 „die Abwehr und Unterdrückung von ViehseuchenMessend" in Kraft gesetzt.

Karlsruhe , den 11. Juli 1911 .
Großh. Bezirksamt.vr . Guth - Bender .
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Al das Handelsregister L Band III O .Z . 21 wurde zur FinnaWälder L Rank , Ballgesellschaft mit beschränkter Haftung , vormals
Hermann Wälder , Karlsruhe , eingetragen : 1 . Kaufmann Georg Gerst¬acker , 2. Architekt Hermann Wälder sun ., 3. Architekt Franz Geiler ,Karlsruhe, sind als Kollektivprokuristen in der Weise bestellt, daß jeder der¬
selben berechtigt ist, gemeinschaftlichmit dem Geschäftsführer Karl Schradinoder mit einem andern Prokuristen die Gesellschaft zu vertreten . Die Ver-tretlmgsbesugnis des stellvertretenden Geschäftsführers Emil Spohn hier
ist beendet .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1911.

_ Großh. Amtsgericht 8 , II._
Bekanntmachung .

Das Landesgewerbeamt ist im Besitze von Auskimstsmaterial über
ausländische Firmen zweifelhaften Rufes und bereit , aus Grund desselben anInteressenten Auskunft zu erteilen , sofern die Anfragen sich auf einzelnebestimmt zu bezeichnende Firmen beziehen .

Es ist zu empfehlen , vor Eingehen von Geschäftsverbindungen mitunbekannten ausländischen Firmen über dieselben Erkundigungen einzuziehen .Wir bringen ferner in Erinnerung , daß im Lesezimmer des Landes-gewerbeamts aufliegen : Deutscher Reichsanzeiger , Nachrichten für Handel undIndustrie, Deutsches Handelsarchiv , Berichte über Handel und Industrie ,Rachrichtenblatt für die Zollstellen und Verordnungsblatt der Großh . bad.Zolldirektion .
Aeltcre Jahrgänge stehen zum Nachschlagen gebunden zur Verfügung .Außerdem ist reichhaltiges Material an Adreßbüchern» Nachschlage¬werken und dergl . zur unentgeltlichen Benützung vorhanden .

Großh. Landesgewerbeamt.

Badischer Frauenverein .
Kunftsticker eischule .

Am 4 . September d. I . beginnt in der Kuuflstickereischule ei »«euer Kurs zur Ausbildung bo» Kunststickereilehreriune« sowie einneuer Unterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten.
Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischuleden Zcichennnterricht dahin erweitert, daß Damen , die sich nur im Zeichnen ausbildenwollen , diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können.
Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen 10 u.12 Uhr in der Kunststickereischule, Hans Thomastraße 2, erteilt, wohin auchdie Anmeldungen zu richten sind.
Karlsruhe , im Juni 1911 .

'

Der Vorstand der Abteilung I des Bad. Franenvereins.

Allgemeine Ortskrmnkenkaffe.
Mit Entschließung des Bezirksrats vom Heutigen wurde die von derGeneralversammlung vom 8 . Mai 1911 beschlossene Abänderung des 8 19des Statuts wie folgt genehmigt :
Als zweiter Absatz zu 8 19 der Statuten ist folgende Bestimmung auf-zmiehmen :

Den nicht selbst dem Versicherungszwange unterliegenden Ehestauender der Kasse seit 6 Wochen zugehörigen Mitglieder werden , wenndie letzteren innerhalb des letzten Jahres , vom Tage der Entbindungder Ehestau ab gerechnet, mindestens 6 Monate hindurch einer ansGrund des Krankenversicherungsgesetzes
Gemeindekrankenversicherung angehört
Hebammendienste frei gewährt .

. Die Aenderung tritt mit Wirkung vom 1. Juli 1911 abi» Kraft .
Karlsruhe , dm 11. Juli 1911.

, Der Vorstand.

errichteten Kasse oder einer
haben , die erforderlichen

Ottskranknkasse der Metzger und Wurstler.
Statutenänderung betreffend.

Mit Entschließung des Bezirksrats vom Heutigen wurde der AntragA Generalversammlung vom 24 . April 1911 auf Abänderung des 8 13Ns- 1 Ziffer 2 der Statuten mit Wirkung vom 1 . Juli ds . IS . ab
genehmigt.

Hiernach hat der 8 13 Abs . 1 Ziffer 2 des Statuts zu lauten :2 . Im Falle der Erwerbsunfähigkeitvom 2 . Tage nach dem Tage der
Erkrankung ab für jeden Krankheitstag ein Krankengeld in Höheder Hälfte des in 8 12 festgesetzten durchschnittlichen Tagelohns .

Dasselbe beträgt :
für die Mitglieder der 1. Klasse . —.40 ^

(ausschließlich derjenigen ohne Lohn)
für die Mitglieder der 2. Klasse . 1.—

v „ v „ 3. . . 1.50 ^
„ „ „ „ 4. . 2. „Kt

. . Zwischen Absatz 2 und 3 des 8 13 der Statuten ist als neuer Absatz"Hvtügen:
„ Nach einer vierwöchentlichen Erwerbsunfähigkeit wird das Krankengeldfür die zwei Karenztage nachbezahlt" .
Karlsruhe , dm 11 . Juli 1911.

Der Vorstand.
H . Betsche .

Handelsschule.
Badischer Frauenverein .

Am V. September ds . IS ., nachmittags 4 Uhr , beginnt dasneue Schuljahr ; dasselbe dauert bis Ende Jmn nächsten Jahres. DerUnterricht findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche Fächer , zuderen Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet (Pflichtfächer) und solche , dermBesuch nach Wahl stattfinden kann (Wahlfächer ).
Die Pflichtfächer sind :

1. Deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten
2 . Kaufmännisches Rechnen
3. Betriebsformen des Handels
4 . Wirschastsgeographie mit Warenkunde
5. Buchführung (einfache, doppelte und amerikan.)6 . Handels - und Wechselrecht
7. Wirtschaftslehre und Bürgerkunde
9. Schönschreiben , Rundschrift und Plakatschrift

Die Wahlfächer sind :
9. Stenographie

10. Französisch
11 . Englisch n „ „12. Maschinenschreiben 2 „ „

und die nötigen Uebungsstunden .
Außerdem ist die Einrichtung getroffen, daß solchen Besucherinnen , die

beabsichtigen, nur am Unterricht einzelner der unter 1 — 12 aufgeführtenFächer tellzunehmen , Gelegenheit geboten ist, sich die gewünschte Ausbildungin dm gewählten Fächern zu beschaffen.
Anmeldungen werden an die UnterzeichneteStelle erbeten, woselbst auchSatzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft gerne erteilt wird .
Karlsruhe , im Juui 1911.

Der Aorjtisil -er Meiluus I -es Br-. Zmmrrems
Gartenstraße 49 .

2 Stunden wöchentlich4 „ „
1 Stunde wöchentlich
1^ 2 Stunden wöchentlich4 „ „

Stunde wöchentlich

Stunden wöchentlich
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bei erladrsocr Dskrsriii können noott mehrere Hwlsr
teilnsdwen . läkkliebes Sokuigelö I2 V M .

^ .askunkt 2ii erteilen linken 8leli treunäliedst dsrsit
erklärt äis Herren : 6 eti . Heirat Leim , Direktor äsr
Höst . ULOedsnselnile , Heirat Dr - Oe 8 sr , Direktor äss
krin 2sll -IVilli 6lm -8 tists , Dr . Kiese , Laekstrasss 2 .

^ mnelännsssn nimmt entzögen

ökNlik »'
, Nefanisnsti '. 57.

Freiwillige Feuerwehr
Karlsruhe .

Corps-Befehl.
Mittwoch, be« 19 . Juli 1911 , abends 6 Uhr, findet unserehrige Hauptübuug

am Großh . Hoftheater
Abfahrt der einzelnen Kompagnien an dm Fcuerhäusern präzis Kr6 Uhr
Karlsruhe , dm 14 . Juli 1911.

Das Ober-Komma«do.
_ Heußer ._ Nünlist .

statt .

Vas vankkaus

Veit l.. klombur§er
Karlstrasse II Karlsruhe lei . 36 u . 208
besorgt alle in clas ksnkkscli einsekla^encien Qeseliäste.

Ferienkurs
für Schüler und Schülerinnen aller Lehranstalten.

Aachhilfe und Arbeitsstunden :
in allen Realfächern , insbesondere auch in Französtsch ,

Englisch , Latein und Griechisch.Der Kursus beginnt AVanlsg , 0on 31. dauert über die ganzen Ferien und ist besonders für
solche Kinder berechnet , die in der Schule zurückgeblieben sind .

Vorbereitung Kr alle Klassen höherer Lehranstalten — Honorar mäßig.
Ferner machen wir schonjetztdarauf aufmerksam , daß Anfang Septemb er ein Borbereitungs -Knrsns fürdasLinjährig-FreiwiMgen-Exainen beginnt.

Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die

Lsandelslehranstalt u. Tochterhairdelsschnle „Merkur"
Telephon Nr. 2018. Karlsruhe , Kaiserstraße 113. Die Direktion .

AsrUseke jlsnäels -LekrsnstsU
Kr stkrMuarl, jttmlelrvittriircdskte« M Zprscli«Lsmmsirssse S, Leye rlskerztrsrre. n o
^ ^ — NsnNNsiit » » Veovinsdsnlr ,

lelepkon ZM.
lileuests betväkrls llsformmvtboävn . Staatlich gepriMs oller skallsmisot , gsbilllvls llekrer.K tsgbelle i-kürräume. KrimlMcbvr Unterricht in lliv. Schriftarten, Uanlielswissensetiaflen

unä Sprachen bei freier Asb ! lier Stuinisn bis abemis iO Ukr .
?ro;peltte lroztenloz. fSr Lrkolg virä gsrs«tiert. Antritt tsglkk.

fei'ieiliisi'8 sii,- 8el>ii !ei' sIlN ltlsrsen beginnt sni I. ttugnrt «ntek l.eit«ng einer rtrrtliek ge-rülten tekrerr.

Geräteversteigerung .
Wir versteigern am Montag , dm

17. Juli 1911, im Gerätemagazin
(Eingang am Rüppurrer Eisen -
bahrttibergang ) vormittags Uhr
öffentlich gegen Barzahlung :
veffOedene abgängige Geräte als :
Abstäuber , Absteckstäbe, Aufsteig¬
tritte, Bänke, Besen , Decken , Bür¬
sten, Fahnen , Karren , Kasten , Ki¬
sten , Körbe , Kübel , Lampen , Leder¬
taschen, Lederfutterale , Leitern , Le¬
derhandschuhe , Matratzen , Meßlat¬
ten , Pulte , Schränke , Stühle , Tische,
Ueberzüge , Uhren , Vorhänge , Win¬
den usw .

Die Uhren werden um 11 Uhr
vormittags ausgeboten .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1911.
Grotzh . Verwaltung der Eisenbahn -

ZWW-Nerßejgmlkg.
Montag , den 17. Juli 1911, nach-

mittags 2 Uhr, werde ich im Pfand¬
lokal, Steinstraße 23 hier , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

6 Spiegelschränke , 3 Chiffon-
nieres , 3 Pianinos , 5 Diwans , 1
Kommode , 1 Küchenschrank, 4
Waschkommoden , 5 Schreibtische ,
4 Tische, 3 Schränke , 3 Betten ,
1 Vertiko , 2 Spiegel, 2 Nachttische ,
1 Kredenz , 1 Regulateur , 1 Bü¬
chergestell, 1 Schaukelstuhl , 1
Gangtriolette , 1 goldene Damen¬
uhr , 1 Stock mit Silbergriff , 1
Handwagen .
Karlsruhe , den 14 . Juli 1911.

Bier , Gerichtsvollzieher .
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Kuchtttt
empfiehlt

Krystall -
Zucker

Pfund SS ^
Zentner 21 ^is

Dopp .-Zentner 42

Zucker
am Hut Pfund SS A

Kandis
schwarz, Pfund 84 ^

Frucht¬
branntwein

1 Liter 75 H->
bei 5 Liter 7 « A

Nordhänser
1 Liter 80 A

ME » ^ gebrannt, pki' ?fä.
1.30bi8Ä .S0M

bei 5 Liter 75 A
Sämtliche Gewürze in

frischer Ware.
S «tteyl,imit.Pergament

Kichttkl
Schützenstraße 87 .
ZLHringerstrafte 21 ,
Bürgerstrafte 6.
Goethestratze » 3.
Gerwigstraste 10 .
Morgenstrafte 17 .
Dnrlachcrstraftc 56 ,
Körnerstrafte v.
Turlacher Slllee 32 .

Rintheim :
Hauptstraße 78 .
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Lisschränke
in jeder Größe und nur solider Ausführung, geringem Eis-. " . " " . d. S ' 'verbrauch und bester Kühlung, mit Zink, Glas od. Steingut -. platten ausgelegt '

Wirtschaftsbufetts
mit Bierpressionm nach speziellen , praktischen Entwürfen

Glassxeisescbränke
.'. mit Lustzirkulation und für Eiskühlung .'. .' .

Aühlanlagen
mit Trockenluftzirkulation empstchlt:

Gustav Dittnrar, ,-ruhe
Karlstraße 6 « ,Generalvertreter der ersten Asperger Eisschrankfabrik

Carl Fink .
Größtes Lisschranklager anr Platze .

G
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Branntwein
u»i> Liköre

in großer Auswahl .
Die feinsten Edelbrauntweine in
rantiert reiner Ware sowie Ver¬
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Ongesckriebene Geseire .
Voman von Cvs Gräfin von Vsiudissin .

(N) —-- (Nachdruck vrriatrn.)
Jetzt gleich, noch in der ersten Wallung, wollte Marquard zu

Julia gehen und ihr ein für allemal verbieten -
Um sich richtig einzuführen, riß er mit einem Ruck die Tür ihres

Zimmers auf.
»Wie kindlich," dachte sie, . fast wie Adalbert ; dessen schlechte Laune

äußerte sich auch gern in Gewalttätigkeiten. « Sie blickte ruhig von ihrem
Buch empor.

» Ich muß dich dringend bitten, Julia —"
Sie erhob die Hand . »Ich weiß alles , was du sagen willst !

Spar es dir also. Aber ich werde nach wie vor in meinem Hause tun,
was ich für recht halte — und sollte Frau von Bernreuth noch ein ein¬
ziges Mal versuchen, mich vor den Kindern so schamlos herabzusetzen , so
werde ich sie auffordern , uns zu verlassen, «

Er lachte auf : Das wäre ! Sie ! Ja , mit welchem Rechte denn ?!
Er blieb der Hausherr, er ganz allein. Sein Wort war Befehl . Alles ,
was er am Nachmittag schon an Aerger über sie empfunden hatte, fiel
ihm wieder ein. Immer neue und heftige Anklagen schleuderte er gegen
sie. Und nun kam noch der Rittmeister und verdrehte ihr den Kopf voll¬
ständig ! Ohnehin wurde sie schon hochmütig und ablehnend genug ge¬
funden. Er habe nicht die mindeste Lust, seine Frau als Spielwerk für
andere herzugeben .

»Endlich ein gutes Wort,« unterbrach sie ihn. » Aber du wirst
einsehen müssen, daß er mir leider nicht den Hof machen will — was ich
mir fett langem leidenschaftlich wünsche ! — sondern daß ich nur seine
Vertraute , seine Freundin im besten Sinne sein soll. Das hat mich sogar

ein bißchen gekränkt heute — Frauen schätzen nun einmal Liebe doch am
höchsten «

Marquard setzte sich auf einen Stuhl, als brächen seine Beine zu¬
sammen. Hatte sie jedes Schamgefühl verloren — ihm, ihrem Mann
gestand sie , daß sie sich nach einem anderen sehne ?

Julia sah ihm in die Augen, als sähe sie durch ihn hindurch.
» Mein Mann ?« wiederholte sie nachdenklich . »Ja , daS bist du — dem
Namen nach . Aber wir wissen eS beide, wie wenig das Wort bei uns
deckt . Wir führen ein Haus zusammen, erziehen die Kinder gemeinsam
— das heißt : du ja fast gar nicht — schlafen im selben Raun: — gelten
in der Gesellschaft als Herr und Frau Hauptmann — und sind doch nicht
ein bißchen ineinander verwachsen . Wenn eins von uns heute stürbe,
nicht wahr, dann zögest du fröhlich nach Berlin?«

Sie lachte und sah ihn spöttisch an .
Wie frivol sie war ! Und dann wunderte er sich noch, daß auch

die Kinder mißrieten ? !
„Sie mißraten gar nicht, Marquard. Sie haben gottlob mehr von

mir, als von dir abbekommen . Und wenn du denkst, ich spaßte mit Hei¬
ligem — nein du — es ist mir vollkommen ernst ! Daß wir zusammen¬
bleiben, ist direkt unmoralisch, denn im Grunde unserer Seele hassen
wir uns !«

»Sei doch nicht überspannt, Julia ! «
»Du liebst mich also ? " fragte sie dagegen, ihm das Gesicht voll

zuwendend. » Oder du bildest es dir ein ? Weil es sich für einen ehren¬
werten Mann — vorzüglich für einen Offizier — wohl gehört, daß er
seine Frau liebt? « Er wollte sie unterbrechen. „Aber du achtest mich
nicht , Marquard, ebensowenig wie ich dich. Wir nehmen uns also in den
Kauf — und das wird dauern müssen , bis Dittmar und Adalbert er¬
wachsen und aus dem Hause sind ."

„Und was wird dann geschehen?« fragte er halblaut.
„Dann verlasse ich dich. Das kann ohne Aufsehengeschehen, vielleicht

bei einem Garnisonswechsel — wir haben dann wenigstens noch ein paar
stille Jahre vor uns, in denen jeder sich selbst gehört.

«

»Oder einem andern, « stieß er hervor . « Plötzlich — heute — .der Plan fertig vor dir, merkwürdig genug ! Ein paar Jahre lang willst
du mir also noch die Ehre schenken, vermutlich, wenn ich dann den Ab¬
schied erhalte, mich verlassen« — sie schüttelte den Kopf, aber wie wolltest
sich gegen diese kleinliche Auffassung verteidigen? »Dann geh doch liebes
gleich, geh ! Sag, daß du einen anderen liebst , daß dir ein glänzender^ - ^ ^
Schicksal winkt — ach, ich und die Kinder werden dich schon verschmerzen!' ^

Eos

k

«de

Sie sah vor sich hin : sprach er wahr? Kinder vergaßen so leÄ
— aber sie wollte nicht von ihnen vergessen werden, immer fester wolür
sie sie haften und ihnen unentbehrlich sein . Das Bewußtsein, daß ei«
Mensch sie liebte, sie über alles liebte ! sollten sie mit ins Leben nehme«-
Und wenn die Mutter sie verlassen würde, so —

Plötzlich warf sich eine Gestalt über sie her, umschlang sie mit ftD
Armen und heiße, wilde Küsse brannten auf ihr Gesicht , ihre LHM
ihre Augen nieder, so sehr sie auch kämpfte und sich wehrte. , <

»Was soll das ? « fragte sie keuchend, „ willst du mich bezwingen -
Mit brutaler Gewalt? Lockt dich solch ein Sieg ?«

„Du bist mein,« sagte er triumphierend an ihrem Ohr, » schrei null
Niemand hört dich — und wenn auch — Mann und Frau gehören P*
einander — widersetz dich nicht — küß mich wieder.

Der letzte Funke von Zuneigung , der heimlich vielleicht doch
in ihr gebrannt hatte, erlosch . Wenn er ihrer Stimmung Rechnung g^
tragen hätte — sie fühlte ja selbst , daß sie gereizt und unglücklich
wegen der steten Reibereien — so hätte sie ihm sein Verständnis gedaAund gewiß morgen ihre kränkende Offenheit durch Nachgiebigkeit vertM
Und er würde sich damit beruhigt haben, er wußte ja die Wahrheit sG*
seit vielen Jahren , auch ohne daß sie das letzte gesagt hatte.

Sie stieß ihn von sich fort, einen Laut tiefsten Widerwillens
dm Lippen.

»Was ist das ? « fragte er drohend und griff wieder nach ^
Händen . » Ekelt dir vor meiner Berührung? « l

» Ja, « antwortete sie . Es flammte in seinen Augen auf von ^
neuter Leidenschaft , aber dennoch ließ er ihre Hände fallen. Er
seine Litewka glatt, fuhr über seinen Scheitel und dachte dabei, daß W

tzsie
s
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MMtMMtN im
Systeme, Einsetzen von Freilauf
usw . , Abholung und Zustellung

Giimtliche Zubehörteile
Nechlliiis-e Werkßittc

Herm . Adler ,^ Waldstraße 14 .
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Mi -Mciliiz -es Lereiu ejeiuliztt Uler -in.
Am Sonntag , de» IS . Jnli l . I . , von 11 Uhr vor- . . „ « .. .

^ itaqs an, findet bei günstiger Witterung auf Stand VI der ?3f,5 — »iMS — -
^ Astände des Leibgrenadier-Regiments Nr . 109 (Hardtwald)
^ Preisschietzen statt. Gastschützen , die im Heer oder der
« arme gedient haben, werden hierzu höfischst eingeladen.^

Legitimation : Vereins -Mügliederkarten oder Militärpaß. Die
^ en Bedingungen liegen auf dem Schießstand auf.

Der I . Schützenmeister .

v" "' Kßllßsstle IlgN 83tIgsttil>U6
ISafzeille-AIgeneli — Iilsit — lüslk.

Lnsgads von Solttttdlllsts äurok
V . iloviierspei -gei », LevoIImäektigtorlür Deutsoblanä,in SInsSbunA , Lagarinstrslls 6,sovis 1- Nnstiei ' i » lUSdslnpsUirion in Larlsrnkv, SsiSsldsrg,Aannttsttn , Saäsn-Saäsn, Imoäan.

NlsIUstnsss « 3V .
^ isssvsedaktUvke, mitsrbslteväs nnä belsbreoäs
RrossktionsvorkübninZen in bSobster Vollsoänng.

pnognsmm vorn 8amst«g, äen IS . , 8oant»g, äeo IS.,Nontag , ilsa »7. unä Dienstag , ilea 18 . wli lSll .
Mit Nem Linon », Dnuvatisob .
roniolini » I» Nn»«i»illsrioi -. Rnmoristiseb.l»olnis «iio bkeioon » Interessantes Tonbiiä .Von Non Hionioo nun » Sksnnoa . blatnibilä .Dieser Klm lässt uns eins kleine Reise von äer

Ddewssmünännb rum Llkannonünss in Irlanä wsobsn
unä distst büdseds Vnsiobtsn von äsr 8msiLgäinssI , vis
Irianä aneb genannt virä .

lleikenkolge äsr öiläer :
8tnnu im Ranal . — Vsrlaäsa von Viob in V7at«rkvrä. —
Rem blillsrerr nnä Rrüoks über äsn 8nir . — Odstwarkt
in ^ atsrkorä . — Lsllxdnnion . — Ruins unä 8obrsoksns -

soblnebt . — Die Riosedisoellbabn bei Lullxbumon .Wsiillos I. ioi . Duworistiseb .psiiio loui -osl lt8 i». HuturuuüisLmvn uns aller V7slt.virtuell.
Ns» I^ogokoooi »» Dusts Higdisris gvttliebs LmnSäis.

um dlorävest -^ dbange cles Sctnvurr -
valäes unä um Eingang ins ^ Id-
tal , pracktvoll gelegen , mit kerr -
üctier ^ ussickt auk äie Rbeinebene
von 8trsflburg bis Speyer .

«bSner Ml billiget Wbiultr
sebr geeignet . ) eäe gevünsckte >kuskunkt etteilt bereitwilligst u . kostenfrei
äerM'»»« »»»^ « »»—V « r»»Lr:« I »s »m—

kMngeii

ilmliM Wie » INN M » I> l!
800 Neter überm Neer.

Vorrüglicker 8ommersukentkaIt . blerrliclie Aussicht . Staubtreie,
rüstige stage. ^ usgecteknte lannenwalckungen . Llektrisckes
Riebt. Velepkon. postadlage. Prospekte ckurck prl. Leier .

IMMlMLkilllMlI
direkt sm Vslcie gelegen , Lack, elelclr.
l- icstt , ms6i § e Preise . Diners . Lake.
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m Dammerstock -Weg » südlich des künftige« »eue« Hauptbahnhose».
TSglich geöffnet von halb 7 Uhr vorm, bis Eintritt der Dunkelheit .Tageskarten für Erwachsene SO Pfg . ( 5 Bader 1 Mk.) ;Kindcrkarte« IO Pfg . Abonnements billiger .

Tension
WHIlissu bei Murern .

Illssnskmsr Ranäunksntbalt in einer Villa mit grosser, sokattixsr
ÄutsuLnIage. Lnbigs Rüge . krs >obtvollv Viuläungsn nnä Lxurisr-Mge. VorrüAliobs Lüobs unä bübsobe grosse 2iwmer . Reasions-
Disis Rr . 3 3.50. Prospekte bis Arutis . IkKsH Disier .

Uurlsruiis - Usrrsnald. o kisyiwiir : V —8000 lsiAits owo kssAsim .
SeUsdtsr IseesausLus von LarlsraK «, IlLUudsim , NsuisIdsrA , ptsrrüsim.1 «nrtsts»»I«tv» uNt mit einem xraüsu üstn xut 8«oa«Atsr SxsLisr-
xLuxs in msilsnvsitsn IsnnsuvLIäern mit rsiLSnäsn Lussiektspunktsn.
» r» ve-sNst« Las«.
LILnrsnä » UeUsi-tolgs d«i Uei-r- , Uoi-vsn - unä SlotNvselirsIkmnIliisItsn.
Nsokkursn tür kskonvnlssrsnton l«S. Lrt. Xutovnrdinäung n»eL VUäd»S
unä LnLsn-Lncken . ailnstr. Prospekts xrntis ällivd ckns LtsäticimIidiiteiutM .

UK ^ KlljttSkoN
Isil - u . 8i »iv » bsvl » ( Renchtal ) , Baden

Gasthaus u . Pension ?ur „Linde".
Ute Küche , reelle Weine , ff. Mer , auch Münchener Spaten -
ichattiger Gatten . Tounsten bestens empfohlen . Prospekt

Besitzer : I . Bruder .

bei Freudenstadt

(Wüttt . Schwarzwald ) . DM -

Elegant eingerichtet. — Schöne luft . Fremdenzimmer . — Elektr . Bel .
Schattige Terrassen . — Vorzügl . Verpflegung . — Mäßige Pensionspreise .

Herr Oberlehrer Bräuninger in Karlsruhe » WaldhornstmIe 12, ist zu
: li !

'Auskünften gerne bereit. Besitzer: nnt Norioolr .
Miner ,

vom Faß .
Vatis .

l ^snnsndnvniH sSchrvllWald )
kastdof u . Pension Sermania
« der Mitte zwischen St . Georgm und Schramberg , 670 m über Meer , in-
Men schöner Tannenwaldungen mit zahlreichen Spaziergängen und Ruhe -
Wm . Heilkräftiges Gebirgsklima . Gnt eingerichtete Fremdenzimmer ,mrzüMchy Küche » reine Weine . Pension von 4 — an.

Der Besitzer: Hart

8ei »gLsI »« n »i .

Lurkslls Vestellköker .
Lest smpkobisnvs Laus , äirskt am Lioganx äsr
Lbilosopbvnpromsnaäs. Lür Vereins grosse Lokali¬
täten vorbanäen . Rrosxsktv gratis änrob ävn

Lssitrsr : 8 Wsolonstiikon .

El> sei , was die Menschen eine »moderne Ehe " nannten : der Tod jeder
g und ein künstliches Zusammenbleiben aus Rücksicht auf die
Und schuld , ganz allein schuld hatte Julia !

Er war ihr nie untreu gewesen. Liebeleien im Manöver oder auf
Mn ausgenommen ; von denen hatte sie aber doch nichts erfahren und
V eheliches Verhältnis war durch sie nicht im geringsten berührt worden .
M kleinen Gelegenheiten nahm doch jeder Mann wahr , deswegen
suchte er sich keinen Vorwurf zu machen. Aber ein richtiges Verhältnis,

seiner Familie seine Aufmerksamkeit oder sogar Geld entzogen hätte,-E hatte er stets vermieden . Die an ihn herangetretenen Anfechtungen
zwar weder groß noch verlockend gewesen, aber in dieser Stunde

An es ihm, als habe er Julias wegen den heißesten Versuchungen wider¬
en . Sein Lohn war nun, daß sie von ihm fort wollte .

. Er sah zu ihr hinüber . Sie lehnte mit geschlossenen Augen in
M Sofaecke. Ihre Brauen waren zusammengezogen , die Lippen krampf-
Uverzerrt. Sie litt also , weil er ihr seine Liebe aufgedrängt hatte.
Irlich , diese Frauen, die immer noch umworben sein wollten , mochte

noch so lange verheiratet sein ! Ein Soldat ist kein schmachtender
T^ badour , er nimmt sich die Frau , die ihm gefällt — und zumal die
^ hat zu parieren — mit dieser künstlichen Schneidigkeit half er sich

schneller zum Selbstbewußtsein zurück .
»Nimm es doch nicht tragisch, Julia," sagte er gönnerhaft . » Du

Ae ja , daß ich dich auf meine Art immer noch liebe. Und daS ist viel¬
te der einzige Drawback in der Ehe , daß man nicht iinmer versteht,

anderen Stimmung zu teilen. "
» Sie bewegte nur leise den Kopf. Der schmerzliche Ausdruck auf^ Stirn blieb .
^ Er wurde ungeduldig. » Ja, und wenn du bei mir bleiben willst,
A fünf bis sechs Jahre , der Kinder wegen ! Wie denkst du dir dann
^ Zusammenleben ? Wäre es dir lieber, ich machte andern Frauen

Hof oder blamierte dich öffentlich, wie der grobe Fischer seine dicke
-

) ick . - -arie ? ! Damit müßtest du dich daun absurden, denn ohne Liebe
aß o «den bin ich noch zu jung — und das fällt mir auch gar nicht ein . "

Er sprach immer weiter , von seinem grrten Rechte bis in die tiefste
Seele hinein durchdrungen . Sie antwortete gar nichts . Zum erstenmal
wurde ihr klar, was sie gestern nacht noch dunkel empfunden und von sich
abgewchrt hatte : daß sie ihm ausgeliefert sei . Und daß sie unter dieser
Erkenntnis litt, als wäre ihr Todesurteil ausgesprochen. Einem Manne
gehören zu müssen, den man nicht mehr liebte, seine Küsse mit Widerwillen,
seine Annäherung mit Entsetzen zu ertragen , das war das schmachvollste;
und dem Manne gegenüber der schlimmste Verrat, die bitterste Täuschung .
Aber er würde das nicht empfinden : ob sie ihn liebte, oder mü allen Ge¬
danken weit von ihm fort war, wenn sie sich ihm nur nicht widersetzte!
Das genügte ihm. Daß dadurch ihre Ehe aus die niedrigste Stufe herab-
gedrückt wurde und sie selbst fortan nichts mehr als eine Sklavin sei, das
würde nur sie täglich in brennender Scham Wien und wissen — er
niemals !

» Man muß einmal den Dingen fest ins Auge sehen," sagte Mar -
guard und setzte sich ihr gegenüber in einen Stuhl. » Du Haft dich in
Träume und Unmöglichkeiten eingesponnen — wahrscheinlich an ein plato¬
nisches Leben nebeneinanderher gedacht. Das ist alles Unsinn bei Menschen
von Fleisch und Blut . So was geht eine Zeitlang und dann gibts einen
ungeheuren Zusammenbruch . Ich weiß auch gar nicht recht, " er zögerte
etwas, »was dir jetzt weniger an mir gefällt? Ich habe mich weder äußer¬
lich noch innerlich verändert " — nun nahm er eine Spur auf — „und
wenn du denkst, daß ein andrer, der dich 'mal etwas anSzeichnet, gleich
die letzten Konsequenzen zieht und um dich einen Skandal erträgt, so irrst
du dich ! Dazu sind die meisten Menschen Gottlob! heutzutage viel zu
egoistisch und praktisch ." Julia schwieg noch immer . Sie lauschte
der nüchternen Stimme der Lebensklugheit und -Wahrheit vor ihr. Besser
und eindringlicher hätte ihr niemand ihr ferneres Schicksal vorstellen können
als ihr eigner Mann, im Bestreben , sie » ans ihren Träumen zu reißen ."

Du lieber Gott, was konnte sie denn noch für sich erhoffen ?
Unerbittlich standen die Taffachen vor ihr .

(Fortsetzung folgt ).
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Xsrlsrubk , Kaiserstrasse 122.
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kaisvrstrasse 40 .
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Lekokalsäe tlals -peter
Lckokolsäe i. inät
Lckokolsäe Hiläsbrsnä
krkrisctzungsbondons

1177 Tslepkon 1177 .
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KSHn - Listkirort Lchintz,
Bad . Schwarzwald ,

Station Tttberg — Scho nach—Triberg ,
tägl . 7 mal Auto- Verbindung , 15 Min .

Fahrzeit !

Altbekanntes , gut bürgerliches -HauS,allen Reisenden und Tounsten bestens
empfohlen. Gute bürgerliche Küche,
selbftgezogme Weine, ff. Biere und
täglich frische Milch . Telephon 145.Elektr . Licht. — Illustrierte Prospekte
gratis .

Besitzer : L. Wolf .

Drucksache «
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die
Buchdruckerei I . Moos,

Narlsrnhe -Daxlande « .
Druck u. Verlag d. »Allg. Anzeigers" .

Telephon Nr . 2862.

Pvl . 1321. Lvn ckis Isl . 1321.

UNtzmllN ltl>M«MW
auk Eegenssitiskeit

M»sl8 üllgemei« VelWsgmgr -aiirtsIt .
cka«

ßeutzclikli fliönix
(Leuvr, Linbruvbsäivbstakl, ülist-
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t » « . lligl » ,
Lenernl -ügent.

WooEoi >iI» 1i»ss » « l4 .
llntsragvoten »all stille »itarbviter

gesackt.

LsrlsruLvr »
NällllerlLruverelL

Gut ldeil !

Dir Turnstunden finden in
den einzelnenAbteflimgen statt :
s) in der Zentralturichalle , Bis¬

marckstraße 12 :
Allgemeines Turne» am

Montag und Donnerstag
abends von 8 bis 10 Uhr .

I. Alte Herren-Riege am
Mittwoch von " .49 bis
10 Uhr abends.

I. Damenabteilnng am
Mittwoch von "l48 bis
"I«9 Uhr abends und am
Samstag von ">"48 bis
9 Uhr abends.

b) In der Turnhalle der Ober -
realschnle, Kaiser-Mee 6 :
N. Damenadteilung am

Montag und Donnerstag
von fl-6 bis 1/28 Uhr abends .

II. Alte Herren-Riege am
Freitag von ' 87 bis ' 128Uhr
abends.

e) In der Turnhalle der Vor¬
schule , Gattenstraße 20/22 :
Mädchenabteilung am

Mittwoch von 3 bis 5 Uhr
nachmittags.

ch In der Turnhalle der Höh.
Mädchenschule, Sofienstr . 14:
Mädchenabteilung am

Samstag von 3 bis 5 Uhr
nachmittags.

s) Bei der Vereins- Spielhiitte
auf dem westlichen Teile des
Großen Exerzierplatzes:
Turnspiele jeweils Sonn¬

tag vormittags .
Bereinslokal und Extisch

sind im Restaur . Moninger, Ecke
Kaiser- und Karlstraße . Daselbst
jeden Sonntag abend Zu¬
sammenkunft mit Familien -
Angehörigen. 785-
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LM 6MStI>M !
Lucker

am Hut

Pfd. 22 Pfg.

bei S Psd. 23 Mg.

Miall
bei S Psd. 22 Pfg.

Atr . 21 . 30

s 42 .00

KMM
Pfd . 33 Mg-

bei s Md . 33 Mg .

LUMM
in frischer Ware .

ZaWI .

40 Prozent
garantiert echter, in Nord¬

hausen hergestellt

Liter 1 . 10 offen

bei S Ltr. 1 . 05 offen

bei 5 Liter 1 . 00 offen

Anskh-
KlSlMtMkiu

SS Prozent
Liter 80 Mg - offen

bei 5 Liter H *
3 Pfg- offen

Literflaschen werden zu ISA '
berechnet und ebenso zurück¬

genommen .

Mm -EM
Liter 24 Pfg-

bei S Liter 22 Psg.
Znm Verschluß der Gläser

PkMMlt - Mt
mit Salycil imprägniert

Rolle 13 Pfg-

bekannten VerkgLkssteNe

Kkligklidseliel' /WIM
ein Ker'vo »

'r'ag6nll68 alkodolfi'6i68

nur LU 8 frisoden Lrüvktsn kergeslsül
ist ia Karlsnuks in tolsstznäsn OssedLktea ru Kaden:
IVilk. Saum , OroKsris , ^Vsrdsr8traüs 27.
H . Xi'ntr Vseßf . , ^Vestelld-vi -

oZ-srie, LoLsnstrÄLs 128,ikan Xi88vl, V6likat6886iiss686liä5t , Lai86r8tr3.Ls 150,N. IV. l»sng , vrvAsris, Lai8sr8trsLs 69,
fsitr Nsiek, Lo1ovia1ivarellss68odLkt,LLi8er -^ Uos 49,LsrI kolk, Hokdrosseris, HsrrenstiÄÜs 26,
Ulax 81rsu88 , OroZ -erie , HarätgtraLs 21,
Hisocion !VsIr , vrosssrie, Lurvsostraüs 17.

,,r » oririLi
VLo ÜL äor Dosv . 1

Das wanderbare selbsttätige
- - - Waschmittel . - - - -
Herrlichste Erfindung der Gegenwart .Glänzende Anerkennungen dies. Hanssrane « .Absolute Schonung der Wäsche .Enorme Erleichtern »« des Hanshatts .75 Prozent Arbeitsersparnis . "D

OI »r»e wird die schmutzigste Wäscht in 1» Staude I
schneerein und blendend weiß. Garantiert
frei von Chlor, Soda , Weichsoda
and anderen schädlichen Substanz« .

Olioe lkelkei »
Ol »» « lkllost ««
Ol »ne

Frau Pastor V «8ol »o»« r in Nieda schreibt :,Zch bi« Wirklich überrascht und ganzbegeistert von dem vorzügliche » Wasch¬mittel , das die Last der „ großen Wäsche "
so großartig erleichtert ."

Frau Rittergutsbesitzer V . k «, Klein -
Gerlachsheim schreibt: „ Eine Wäsche ,welche sonst 4 Tage dauerte , ist jetztschneeweiß und erledigt i« S Tage «und ohne Waschfrau ."

Verlangen sie nur noch das wunderbareWaschmittelIin Original -Dosen zu 30 , SO, 75 und 100 Pfg.
Z« habe« in alle« Droge«-, Kokoniakware*-«ab Seifengeschäfte«.

Carl Roth , Hosdrogerie , Herreustr. 26; Jul . Dehn Rachf ., Dro- !gerie, Zäbringerstr. SS ; Otto Fischer , Fidclitas-Drogerie, Karlstr. 71 :With . Tscherning , Drogerie, Amalienstr. 19 ; G . Jaevb » Ludwig-Wilhelmstr. 8 ; Rud . W . Lang , Kaiserstr . 69; M . Strauß . Hardtstr . 21 ; !A. Kintz Rachf ., Sofienstr. 128 ; Th . Walz , Ksroeuflr. 17;E . Leppert , Lachnerstr . 2 ; I . Lösch, Herrenstr. 35 ; W . Ban « , !Werderstr . 27 ; O . Master , Luisenstr . 8 ; Fritz Reis , Drogerie, !
Luisenstr. 68 ; Beruh . Oser , Waldstr. ; L. Bühler » Drogerie,Lachnerstr. 14 ; PH. Menge », Durlacher Allee 14 ; Jac . MMe ,Kolonialw. , Douglasstr . 32 ; W . Santter , Deaenfeldstr . 2 ; Otto !
Leibhammer , Rheinstr. 48, Mühlburg ; Frz . Grießbanm Witwe ,Georg-Friedrichstr . 32.
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